
SEITE 18 Lokales
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G  N R .  7 4 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  2 9 . / 3 0 .  M Ä R Z  2 0 0 8

KALLETAL
Saisoneröffnung der Rad-
wanderer im Heimat- und
Verkehrsverein Hohenhau-
sen, Sonntag, 11 Uhr,
Marktplatz Hohenhausen.
Wandergruppe Lüdenhau-
sen, Sonntag, 7 Uhr, vogel-
kundlichee Wanderung ab
Info-Tafel.
Vereinsgemeinschaft Kall-
dorf, Dorfsäuberung,
Samstag, 9 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus.
SG Kalldorf, Wanderung,
Sonntag, 13.30 Uhr, Zieg-
lerdenkmal.
Wald- und Forstmuseum
Heidelbeck, Sonderausstel-
lung „Fossilien aus dem
Muschelkalk Ostwestfalen-
Lippes“, Samstag und
Sonntag, 10-18 Uhr.
„Magic Lippe Night“,
Samstag, 20 Uhr, Turnhalle
Hohenhausen.
Weserfähre Varenholz-
Veltheim, Samstag und
Sonntag, 10-19 Uhr.
Pauluskirche, Einführung
und Verabschiedung der
Kirchenältesten, Sonntag,
10 Uhr, Hohenhausen.
Kirchengemeinde Hohen-
hausen, Samstag, 10-11
Uhr, „Celebration Kiddies“;
11-12.30 Uhr, „Celebration
Kids“, Gemeindehaus Ben-
torf.

EXTERTAL
TSV Bösingfeld, Nordic-
Walking-Treff, Samstag, 10-
11 Uhr, Lenze-Kindergar-
ten.
Ambulanter Pflegedienst
AWO Extertal, Pagenhelle 3,
�  (0 52 62) 40 82 23, �
(08 00) 0 24 40 24.
Anonyme Alkoholiker,
Samstag, 15-17 Uhr, Freie
evangelische Gemeinde Ex-
tertal-Bösingfeld, Turm-
eingang, Mühlenstraße 4,
�  (0 52 62) 12 98.
„JuKulEx“, Sonntag, 18-21
Uhr, Jugendcafé im Kinder-
und Jugendzentrum Bö-
singfeld.
Sternberger Heimat- und
Verkehrsverein, Sonntag, 10
Uhr, Treffen zur Wande-
rung bei VW-Dröge.

DÖRENTRUP
RSV Schwelentrup, Wal-
kingtreff und Nordic-Wal-
king ab Stallscheune, Sams-
tag, 14.30 Uhr.
RSV Schwelentrup, Ski-
Gymnastik, Sonntag, 11-12
Uhr, Sporthalle am Bergsta-
dion.
Sozialstation „Zu Hilfe“,
Servicebüro, Mühlenstraße
1, �  (0 52 65) 95 54 74.
Elisenstift Humfeld und
Diakoniestation Dören-
trup, Kurzzeitpflege und
psychosoziale Beratung,
�  (0 52 65) 73 70.
Kirche Bega, Sonntag, 11
Uhr, Familiengottesdienst
zum Abschluss der Kinder-
bibelwoche.

Alles dreht sich um die Disco-Kugel
DAS INTERVIEW mit Borris Ortmeier und Dennis Wegener zur heutigen „Magic Lippe Night“

Etwas zu niedrig: Spätestens heute Abend soll die Disco-Kugel im Zentrum der so genannten Licht-Traverse hoch über den Besuchern in der
Hohenhausener Turnhalle schweben. Gestern konnten sie Dennis Wegener (links) und Borris Ortmeier noch ebenerdig fassen. FOTO: BACKE

VON STEFAN BACKE

■ Kalletal-Hohenhausen.
Läuft alles nach Plan, wird es
eine der größten Partys, die
Kalletal je gesehen hat. Für die
„Magic Lippe Night“, die am
heutigen Samstag in der Ho-
henhausener Turnhalle statt-
findet, erhoffen sich die Orga-
nisatoren um Borris Ortmeier
(23) und Dennis Wegener (23)
mindestens 1500 Besucher aus
dem ganzen Kreisgebiet.

?Zusammen mit den anderen
Gesellschaftern Jan-Philipp

(22) und Jochen Rieke (25) bil-
det ihr beim Veranstalter „Ma-
gic Events“ ein sehr junges
Team. Ist das Lampenfieber vor
einer solchen Veranstaltung be-
sonders hoch?
Dennis Wegener: Lampenfie-
ber würde ich es nicht nennen.
Es ist eher das Ungewisse, wenn
man jetzt noch in einer leeren
Turnhalle steht. Die „Magic Lip-
pe Night“ ist schon eine ganz
andere Größenordnung.
Borris Ortmeier: Das Risiko
hat sich bei unseren bisherigen
Disco-Veranstaltungen, die wir
zum Beispiel bei Rieke-Schulte
in Bavenhausen organisiert ha-
ben, noch in Grenzen gehalten.
Jetzt macht man sich schon
mehr Gedanken: Läuft der Vor-
verkauf, wird alles klappen?

?Wie groß ist die Erleichte-
rung, dass für heute kein

Schneefall wie am Anfang der
Woche angesagt worden ist?
Ortmeier: Bei einem solchen
Schneesturm hätten wir ein gro-
ßes Problem gehabt. Da hat kei-
ne Veranstaltung im ländlichen
Bereich eine Chance.
Wegener: Jeder von uns hat am
vergangenen Wochenende rund
zehn große Osterfeuer abge-
klappert und Flyer verteilt. Die
letzten Fahrten haben wir uns
bei dem Schneesturm am Sams-
tagabend aber auch geschenkt.

Da hatte man natürlich im Hin-
terkopf: Was ist, wenn wir auch
so ein Wetter haben?

?Das hätte für eure junge Fir-
ma sicherlich verheerende

Auswirkungen gehabt?
Ortmeier: Der Aufwand spielt
sich locker im fünfstelligen Be-
reich ab. Von Anfang an stand
das Ziel 1500 Besucher im
Raum. Wir wollten eine große
Party für ganz Lippe organisie-
ren. Und wir haben uns gesagt:
Wenn schon, dann machen wir
es richtig. Das schlägt sich na-
türlich auch in der Kalkulation
nieder.
Wegener: Die Licht- und Ton-

anlage, die eine Technikfirma
aus Bielefeld liefert, hat zum
Beispiel absolute Disco-Quali-
tät. Ein Drittel der Halle wird al-
lein von der so genannten Licht-
Traverse ausgefüllt, die auch
über der Tanzfläche hängt.

?Was für ein Publikum soll die
„Magic Lippe Night“ locken?

Ortmeier: Unser Motto lautet
Partymusik für Jung und Alt.
Wobei Jugendliche unter 18 Jah-
ren keinen Eintritt haben. Das
wird auch konsequent durchge-
zogen.
Wegener: Höhepunkt des
Abends ist sicherlich der Auf-
tritt der ,Modern Five Band‘. Die

haben in Lippe ja einen guten
Ruf. Im vergangenen Jahr haben
sie auch beim Oktoberfest der
Lemgoer Schützen das Festzelt
zum Beben gebracht. Außerdem
haben wir einen DJ aus Schloss
Holte-Stukenbrock engagiert.

?Am Montag um 8 Uhr müsst
ihr die Turnhalle wieder be-

senrein für den Schulsport
übergeben. Da bleibt wahr-
scheinlich nicht viel Zeit zum
Schlafen?
Ortmeier: Nein, an Schlaf ist für
uns am Wochenende wahr-
scheinlich überhaupt nicht zu
denken. Wir werden gleich nach
dem Partyende durchmachen.

Erst müssen Bühne, Technik
und Theken rausgeschafft wer-
den. Anschließend gilt es, den
extra ausgelegten Boden zu rei-
nigen und wieder aufzurollen.
Das allein dauert schon drei bis
vier Stunden.

Karten für die heutige „Magic
Lippe Night“ in der Turnhalle
Hohenhausen gibt es im Vorver-
kauf auch bei der LZ in Lemgo für
5 Euro (Abendkasse 7 Euro). Ein-
lass ist ab 20 Uhr. Von Lemgo,
Kalletal und Extertal aus werden
Sonderbusse eingesetzt. Weitere
Informationen unter:

@www.magic-events-kalletal.de

„Für Dörentrup
ist wieder Land in Sicht“

Kämmerer Elmar Vielstich stellt Haushaltsplan 2008 vor

Elmar Vielstich

■ Dörentrup (bas). In einer
„Feriensitzung“ des Haupt- und
Finanzausschusses hat Kämme-
rer Elmar Vielstich am Donners-
tagabend den Dörentruper Haus-
haltsplan 2008 vorgestellt. Da-
bei gerieten die teilweise erfreu-
lichen Zahlen fast in den Hinter-
grund. Im Mittelpunkt standen
umfangreiche Erläuterungen
zum „Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagement“ (NKF).

Denn erstmals wurde auch in
Dörentrup ein Haushalt nach
den Spielregeln des kaufmänni-
schen Rechnungswesens erstellt.
Ein Umstand, der nach eigenen
Angaben nicht nur die Gemein-
deverwaltung vor große He-
rausforderungen gestellt hat.
Darf man die ausführlichen Er-
klärungen des Kämmerers zum
Prozedere als Maßstab nehmen,
werden auch die Politiker noch
reichlich Arbeit mit dem 322
Seiten starken Entwurf haben.
Verabschiedet werden soll das
Zahlenwerk nach zwei Bera-
tungsrunden am 24. April.

Dabei hatte schon die Präsen-
tation der Abschlussrechnung

2007 zum Auftakt der Sitzung
Appetit auf mehr gemacht. So
haben sich die Finanzen äußerst
positiv entwickelt. Statt eines
vor zwölf Monaten prognosti-
zierten Defizits in Höhe von
500 000 Euro steht nun für das
vergangene Jahr laut Kämmerer
ein Überschuss von knapp
730 000 Euro zu Buche.

„Für Dörentrup ist wieder
Land in Sicht“, hatte Elmar Viel-
stich denn
auch seine Re-
de zum Haus-
haltsplan 2008
überschrieben.
Dabei machte
er allerdings
deutlich, dass
das rettende
Ufer nur unter
Bündelung al-
ler Kräfte zu er-
reichen sei. Dies verdeutlichte
vor allem seine Langzeitprogno-
se. Demnach wäre laut der aktu-
ellen Kalkulation die rechneri-
sche Ausgleichsrücklage bis
2010 aufgebraucht. Für dieses
Jahr rechnet Vielstich mit

260 000 Euro, die zur Deckung
der laufenden Kosten fehlen. Al-
lein: Die Eröffnungsbilanz – als
Auflistung des kommunalen
Vermögens unter anderem
maßgeblich für die Höhe der
nun geforderten Abschreibun-
gen – liegt noch nicht vor und
wurde nur als Schätzwert be-
rücksichtigt. Bürgermeister
Friedrich Ehlert: „Das ist nicht
ungewöhnlich. Allerdings kön-
nen sich hier noch deutliche Ab-
weichungen ergeben.“

Die erfreuliche Botschaft für
die Dörentruper: 2008 soll die
Steuerlast konstant bleiben.
Wichtigste Aufgabe für Politik
und Verwaltung ist laut Viel-
stich der Abbau der Schulden.
Diese werden zum Ende des Jah-
res 15,2 Millionen Euro betra-
gen. Für Investitionen sieht der
Plan rund 1,6 Millionen Euro
vor. Darunter 500 000 Euro für
einen Kanalbau, 300 000 Euro
zur Anfinanzierung des neuen
Rathauses, 385 000 Euro für den
Straßenbau und 265 000 Euro
für ein neues Löschfahrzeug.

➣ KOMMENTAR
Tonarbeiten

am laufenden Band
Ferien-Töpferkursus des Vereins „JuKulEx“

So wirds gemacht: Kursleiterin Angelika Hindriks schaut der acht-
jährigen Franziska über die Schulter. FOTO: HÜLSMANN

■ Extertal-Almena (ph). Neun
Almenaer Kinder im Alter von
sechs bis elf Jahren und jede
Menge Ton. Wer hier ein
schlammiges Chaos erwartet
hatte, lag daneben. Konzentrier-
te Stille prägte den äußerst pro-
duktiven Ferien-Töpferkursus
des Vereins „JuKulEx“.

Geschickt werkelte auch die
die achtjährige Franziska mit
Fingern und Werkzeug an ihrem
aktuellen Projekt. Nach dem ei-
genen Namen und einem klei-
nen Hirten- und Schafset, sollte

es jetzt eine schlichte Schale
sein. Kursleiterin Angelika Hin-
driks musste nur wenige Tipps
beisteuern. „Ich habe das von
Anfang an ganz gut hinge-
kriegt“, bemerkte Franziska
selbstbewusst. An insgesamt
drei Tagen durften sich die Klei-
nen künstlerisch austoben.
Nach dem Brennen werden die
Tonkreationen dann verschie-
dene Zwecke erfüllen. „Das ist
ein Aschenbecher für Papa, aber
der ist nur zur Deko“, erläuterte
der elfjährige Marius.

KOMMENTAR..................................

Inhalt ist
Nebensache

VON STEFAN BACKE

Bei einer derart grundle-
genden Umstellung,

wie sie jetzt die flächende-
ckende Einführung des
„Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagements“ (NKF)
bedeutet, sind Reibungs-
verluste am Anfang nor-
mal. In Dörentrup aller-
dings
drängt sich
dem neu-
tralen
Beobachter
der Ein-
druck auf,
dass der
Inhalt
momentan
hinter der ungewohnten
Form zurückstehen muss.
Statt sich jetzt erst die NKF-
Spielregeln erklären zu las-
sen, sollte für die Politiker
die Diskussion der Sachthe-
men im Vordergrund ste-
hen. Allerdings: Mit einer
geschätzten Eröffnungs-
bilanz, die noch Verschie-
bungen im sechsstelligen
Bereich erwarten lässt, sind
konkrete Ziele kaum zu
vereinbaren. Die Haus-
haltsplanberatungen im
klassischen Sinne werden
2008 de facto ausfallen.

Schreiben Sie dem Autor:
SBacke@lz-online.de

Bebauungsplan für Klinik liegt aus
Laßbrucher Großprojekt: Öffentlichkeit wird beteiligt

■ Exteral-Laßbruch. Für das
Gebiet der „Oberbergklinik“ in
Laßbruch will der Rat der Ge-
meinde Extertal einen neuen
Bebauungsplan aufstellen. Der
wird jetzt ausgelegt. 

Die Oberbergklinik „Weser-
bergland“ plant auf ihrem Ge-
lände umfangreiche Baumaß-
nahmen zur Sicherung des
Standortes (die LZ berichtete).
Unter anderem wird ein
vollständiger Klinikneubau
südlich des bisher vorhandenen

Baukörpers angepeilt. Er soll
auf Gelände entstehen, das bis-
her landwirtschaftlich genutzt
wird. Nach der Fertigstellung
des Baus sollen die bisherigen
Häuser – mit Ausnahme des
Empfangsgebäudes – abgerissen
werden. Das Bauvorhaben um-
fasst nach Angaben der Ge-
meindeverwaltung eine Investi-
tionssumme von neun Millio-
nen Euro und soll noch in die-
sem Jahr begonnen werden. Um
dies rechtlich abzusichern, ist

die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans notwendig.

Im Rahmen eines so genann-
ten Verfahrens der frühzeitigen
Beteiligung der Öffentlichkeit
können Interessierte den Plan
einsehen, Auskunft verlangen
und Stellungnahmen abgeben.
Die Unterlagen können im Rat-
haus III in Bösingfeld (Fachbe-
reich Planen und Bauen) noch
bis einschließlich 25. April zu
den üblichen Dienststunden be-
gutachtet werden.

UWE und das Klima
■ Extertal-Linderhofe. Die
UWE (Unabhängige Wählerge-
meinschaft Extertal) bietet am
Montag, 31. März, ab 19 Uhr im
Hotel „Zur Burg Sternberg“ in
Linderhofe eine Informations-
veranstaltung zum Thema „Re-
generative Energien“ an. Die
UWE will damit insbesondere
diejenigen ansprechen, die auf
dem eigenen Dach Sonnenkol-
lektoren installieren wollen.
Hans-Joachim Egbers, Vorsit-
zender der UWE, hat den Abend
vorbereitet.

Wahlen und Berichte
■ Extertal-Almena. Die Mit-
gliederversammlung des Exter-
taler Marketingvereins beginnt
am Dienstag, 1. April, um 19
Uhr im Hotel „Haus Breiding“
in Almena. Neben den obligato-
rischen Berichten stehen unter
anderem auch Wahlen zum
Vorstand auf der Tagesordnung.

Gut bereifte
Einbrecher

Bus-Pneus gestohlen

■  Dörentrup-Humfeld 17 Rei-
fen für Busse haben Einbrecher
bei einem Beutezug in Humfeld
gestohlen. Der Schaden beträgt
nach Angaben der Polizei meh-
rere tausend Euro. Die Diebe
verschafften sich in der Nacht
zum Donnerstag Zutritt zu ei-
nem Lager an der Straße „Apen-
bruch“. Aus der Halle im Hum-
felder Industriegebiet nahmen
sie Reifen für Kleinbusse mit. Es
sind Fabrikate verschiedener
Hersteller der Größe 225/70 R
15. Außerdem verschwand ein
Komplettsatz von vier Pneus für
einen großen Reisebus mit der
Größe 275/70 R 22,5 auf Stahl-
felgen. Hinweise zu dem Ein-
bruch oder dem Verbleib der
Reifen nimmt die Kripo in Lem-
go unter �  (0 52 61) 93 30 ent-
gegen.

Frauenfrühstück
■ Kalletal-Heidelbeck/Teven-
hausen. Zum Frühstück lädt die
Frauengruppe der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde
Langenholzhausen alle Frauen,
gleich welcher Konfession, auf
Dienstag, 1. April, in den Kirch-
raum des Dorfgemeinschafts-
hauses Heidelbeck ein. Beginn
ist um 9 Uhr.

TERMINE........................................

Senioren klönen
■ Dörentrup-Wendlinghau-
sen. Der Seniorenclub Wend-
linghausen trifft sich am Diens-
tag, 1. April, zum gemütlichen
Kaffeetrinken im Kindergarten.
Beginn ist um 15 Uhr.


